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Wilhelm von Humboldt (1767-1835): „Nur wer die Vergangenheit kennt, hat eine Zukunft.“




Wert und Würde der Denkmale


Denkmale schaffen Identifikations-Angebote: „Mein Werne“. Ihre Schönheit kann einen Wohlfühleffekt erzeugen und ein Zugehörigkeitsgefühl. Der rasante Wandel, so schnell wie nie zuvor, verlangt als Gegengewicht einen festen Standpunkt zur Orientierung. Richard David Precht: „Kinder brauchen Flügel. Doch – ebenso einen sicheren Start- und Landeplatz.“ Precht nennt das „die notwendige Verortung“, es sei die Grundlage sozialer Verbundenheit und somit Kern der Lebensqualität. Uniforme Bauweise schaffe soziale Brennpunkte. In Betonschulen gebe es den größten Vandalismus. Somit ist der Erhalt der kulturellen Vielfalt der Siedlungs- und Kulturlandschaften eine gesellschaftspolitische Notwendigkeit. Goethe sieht das so: „Zwei Dinge sollen Kinder von ihren Eltern bekommen: Wurzeln und Flügel!“


Erinnerung gehört zum Wesen des Menschen. Ohne ein Verständnis der Vergangenheit gibt es kein kritisches Gegenwartsbewusstsein. Denkmale vermitteln Verständnis und Werte, sie wecken Neugier, ihre kulturelle Vielfalt erzeugt einen Reichtum an Ideen; das alles sind Grundlagen der Bildung. In den äußeren Zeichen der Denkmale wird Vergangenheit lebendig. Wer geschichtslos ist, ist kopflos!
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